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Amtlicher Geil.
Der k. k. Landespräsident im Herzogtume Krain

hat ^<n beim Ministerium des I nne rn in Verwendung
stehenden Landcsregicrungskonzipistcn Dr. Adelbcrt von
K<b l« r zum t. k. Vezirkskommissäij ernannt.

Den 28. März 1916 wurde in der Hof. und Staatsdrucke.
rei da« XI^II . Stücl des Reichsgesetzblattes in deutscher Au»,
gab« aAögegebcn und versendet.

T)en 27. März 19lft wurde in der Hof. und StaatSdrucke»
rei das IV., V.. V I . und X I I . Stück der lroatischen, das XVI .
und XVI I . Stück der italienischen, das XX I . Stück der lroati.
schen. das XXIV. Stück der italiemschrn, das XXVI . Stück
der böhmischen und ruthenischen, das XXVI I . Stück der ruthe.
Nischen, das XXVI I I . Stück der kroatischen, das XXIX. Stück
der slovenischen, das XXX. Stück der l.oatischrn, da« XXXI .
Stück der sluvenischeu, das XXXV. Stück d,r polnischen und
das XXXVI . Stücl der slovtliischen Ausgabe deS Reichsgesetz,
blattes des Jahrganges 1V16 ausgegeben und versendet.

Nach dem Amtsblatte zur «Wiener Zeitung» vom 28. März
1916 <Nr. 71) wurde die Weiterverbreit«««, folgender Preßer«
zeugniße verboten:

„I. '«rutil i, I«» potito« «ikrontöo»", r»ri», I»iüoro I^ineni,
1907, I I . volume».

„I^« 50MKU 6o In. Iu»uro, ouvrllssv tiAlwit üo I'lluzl«»,
or^io» «ontineut»,!«»", I^ri» — I^onäon 1994.

Die Fluaschrist mit Maschinenschrift hergestellt: ..Aufruf
der Parteinorstände der dem internationalen sozialdemolratî chen
Vurcau angeschlossenrn Parteien", Druck und Verlag: Geschäfts
leitung der sozialdemolratischen Partei in der Schweiz.

,,^.'Mr»ino" vom Jahre 1916, Druck Lausanne.
„A»öiuee", kk len^ l pro öv8ilü klltolil l^ v i'viHgll, Ver»

lag ifl^iuoc, Halletsoille, Teias.
„Der arabische Orient und der Krieg" von Dr. A. Mi»

BaschaN, Druck und Verlag Artistisches Institut 0rel, Füßli ck Co
in Zürich 1916.

Nm 27. März 1916 wurde daS IX. und X. Stück de«
Landcszesehblattes für das Herzogtum tlraiu ausgegeben und
»ersendet.

Dasselbe enthält unter
Nr. 14 die lkundmachuug der l. l. Landesregierung in Laibach

vom 11. März 1916. Z. 7473. betrrsscub die Neuzusmn.
mensehung der Prüfungsloulmissionen zur Vormihme de,
Prüfungen für Vewerber um Naugewerbelonzessionen, unt
unter

Nr. 15 die Kundmachung des l. l . Oberlnndrsgerichtes Graz
vom 1. März 1916. P, äs. 6783 b l>/I.^/3, womit die naä

Einvernahme der politischen Landesbchörden aufgestellte
Liste der sachverständigen, welche von den Äeziitegerichtcn
dieses Obcrlandesgtrlchtssprengl'ls zu den im Jahre 1916
voilommenbln Eutjchädigungeuerhandlungen aus Anlaß an»
gesprochener Enteignung zum Zwecke der Herstellung und
des Vetrirbes von Eisenbuhnen zugezogen wcltun lönnen,
belanutgegeben wlld. das leßt^re enthalt unter

Nr. 16 dir ttunomachung des l.l.Landespräjidenlen für Kram vom
18. März I9 l6 , Z. 6U2/präs,, betreffend die EinHebung
eines auverordentllchen Aufjchlages auf die Landesbier,
aufläge pro 1916.

Vo» der «edattion deS Lanbesgesetzblattes für das Herzog,
tnm «rain.

MchtcltnMcher Geil,.
Eine sinnlose Mitteilung der englischen Ge-

sandtschaft in Brasilien.
Aus Rio de Janeiro wird der „Pol. Korr." geschrie-

ben: Nach dem Besuche t>es Kaisers Wilhelm in Wien
ließ der englische Gesandte in Rio de Janeiro den Blät-
tcrn einc Mitteilung zugehen, die als ein ganz außer-
gewöhnliches Meisterstück diplomatischer Weisheit die
weiteste Verbreitung auch außerhalb Brasiliens verdient.
I n diesem Kommentar heißt es, daß das Verhältnis
zwischen Deutschland und Österreich-Ungarn leinen sehr
freundschaftlichen Charakter habe und daß der Besuch des
Deutschen Kaisers unerwartet und von sehr kurzer Dauer
War. Kaiser Fianz Josef habe Ruhland „abermals" Vor-
schläge für den Abschluß eines Sonderfriedens gemacht,
und Kaiser Mlhclm sei, wie man annimmt, nach Wien
stclommen, um den vclbiuldctri, Monarchen von dieser
Idee abzuoringen. Von größter Bedeutung sei, daß eincu
Tag nach dem Vesuche des Deutschen Kaisers die De-
mission der Minister der Finanzen, des Innern und des
Handels uon Kaiser Franz Josef angcnommcn wurde.
Die deutsche Presse sei der Meinung, daß der Besuch des
Kaisers Wilhelm die Besprechung der Frage bezweckt
habe, auf welche Weise Serbien dazu gebracht werden
tonnte, Frieden zu schließen. Obqleich es in der südame-
rilanischen Presse seit dem Beginn des Krieges an er-
dichteten und unsinnigen Nachrichten über die Mittel-
mächte nicht gefehlt hat, war doch taum eine darunter,
die einc solche Häufung von Absurditäten enthalten unl
eine so lächerliche Unkenntnis der staatsrechtlichen Ver-

hältnisse in Österreich-Ungarn und der politischen Vor-
gänge überhaupt verraten hätte, wie die Mitteilung,
welche die englische Gesandtschaft: als aus London stam-
mend in den Blättern von Rio de Janeiro verbreiten
ließ. Die ' Gesandten Ostcncicl>Ungarns und Teutsch-
lands haben es natürlich nicht unterlassen, sich gle'hfMs
mit Zuschriften an die Vlättcr zu vcnden, um die Öffent-
lichleit über die völlige Haltlosigkeit aller in der t. f i -
schen Mitteilung vorgebrachten Deutungen des N?s',,HeS
Kaiser Wilhelms in Wien aufzuklären.

Politische Zleberftcht.
La ibach , 29. März,

Die «Neue Freie Presse" gibt Äußerungen mehrcrer
Mitglieder der bosnisch»herceffovinischen HuldignnstK«
deputation wieder, welche vorgestern von Seiner Maje-
stät dem Kaiser empfcuigen wurde. Alle Herren stellten
übereinstimmend fest, daß der Kaiser, der sich eines aus-

. gezeichneten Aussehens erfreut, fichtliche Freude über
das Erscheinen der Deputation zeigte. Gegenüber dem
Metropoliten von Sarajevo Eugen Letica gab der Kai-
ser der scsten Zuversicht Ali^druck, daß den verbündeten
Zcntralmächten ein siegreiches Ende oes Krieges beschie-
nen sein werde. Der Kaiser unterhielt sich fast orei, Vier-
telstunden mit den hervorragendsten Mitgliedern der 3< '
vutation und äußerte sein großes Interesse für die Ver-
hältnisse in Bosnien und der HerceaMina, über weiche ei
die eingehendste Erkundigung einzog.

Aus dein Kriegspressequartier wirb gemeldet: Ne>
richt der feindlichen (^eneralftäbc! Italien, 27, März.
Neuer Geschützlampf im Abschnitte von Rovereto unt
oberen Astico. Feindliche Tnchftenbewegunffen beim Kopf'
punkte des Val Astico und Ankunft von Zügen im Nahn-
Hofe von Caldonazzo, welcher einiaemalc von unseren
Geschützen getroffen wurde. I m oberen But-Tale grifs
der Fcinb nach starker Feueroorbereitung l>no mit großen
Kräften unferc Stellungen auf dem Kleinen Pal cm,
wobei es ihm gelang, einen Graben zu besehen. Ein eige>
ner heftiger Gegenangriff längs der ganzen Front von»
Monte Croze (Plöckenpciß) bis zmn Großen Pal bracht,
uns in den Besitz von feindlichen Schützengräben vein
Freilofclsattel und beim Passe Del Cavallo, wo U3 We>
fangcnc, darunter drei Offiziere, gemacht wurden. Auf
dem Kleinen Pal dauerte der hartnäckige Kampf 30 Stun-

Ursula.
Roman von Courts Mahler .

(60. Fortsetzung.) l-'iachfru«: l̂doten.)
„Dns will ich dir sagen, Ursllla. Ganz wohl war

lnir nicht bei dem Gedanken, da du dich, nachdem Kurt
venmglückt war, mit ihm verheiratetest. Du paßtest dei-
ner ganzen Veranlagung nach so wenig zur Barmherzigen
Schwester. Aber ich hab' weiter nicht drein geredet. Ich
wuhte, es war dir eine innere, zwingende Notwendigkeit.
Und die Erlenhorsts sind seit jeher ihre eigenen Wege ge-
wandelt. Da hätte einc Einmischung nichts geholfen.
Schließlich wäre ja auch alles gut gegangen, wenn sich

, Kurt nicht die scheußliche Erkältung zugezogen hätte.
Hbe, mW schien doch zuweilen,, .ils fehle dir etwas zu
deinem vollen Glück. Wie ein Schleier lag's über deinem
Hefen. 33ar es nur die Sorge um Kurts Gesundheit -
oder hattest du sonst etwas mit bir herumzuschleppen?"

" 3 ' ^ - A H habe schwer gelitten unter dem Opfer,
daö ich glaubte, bringen z„ müssen. Dmn mein Herz
gehörte schon damals einem anderen."

„Ursula! - und das trugst du allein? Dies doppelt
schwere Opfer brachtest du?"

.Ich nmßte. Ich wollte gut machen, was ich im
Leichtsinn verbrach - und als ich mich an Kurt band,
muht« ich auch nicht, wie schwer es mir wurde. Vater —
lieb« Vater — ich wäre daran zugruno« gegangen."

„Ktnd — was magst du gelitten haben!"
Sie strich sich dos Haar aus dem glühenden Gesicht.

„Erst ging es leicht, Papa. Da hielt die Opferfreu-
digteit noch vor. Aber dann sah ich den anderen tricder
sah, wie er litt um mich — und ich wußte dann nich!
mehr, ob ich recht gehandelt hatte, mich und ihn durch
mein Opfer unglücklich zu machen, um Kurt ein Schein^
glück vorzutäuschen."

„Und dcr andere, Ursula —er liebt dich wieder?"
„Ja, Papa — über alle Maßen," sagte sie mit leuch-

tenden Augen.
„Wer ist es?"
Sie verschränkte die Hände »md preßte sie zusammen.
«Will Vollrat."
«Der Professor?" Er fragte es in jäher Überraschung.
«Ja - er."
„Kind, wie sollderbar! Diesen düsteren, finsteren

Mann liebst du?"
„Von ganzem Herzen, von ganzer Seele."
„Er ist doch mehr denn zehn Jahre älter als du und

hat schon graues Haar."
„Ach, Vater - lieber Vater, - was fragt b!< Liebe

danach. Ich liebte ihn schon, als ich ihn das erstemal
sah, und in allem Leid ist meine Liebe erstarkt. Du kannst
kaum ermessen, was er mir ist."

Der alte Herr sah sinnend vor sich hin. Dann sagte
er ruhig:

„Und was soll nun werden?"^
Sie griss wieder nach seiner Hand und legte schmei-

chelnd ihre Wange darauf.
„Dein Kind will nun endlich glücklich werden, Papa.

Er wartet auf meinen Ruf — ach, du glaubst nicht, wie

sehnsüchtig. I n vierzehn Tann, ist das Vcihnachtsseft.
Darf ich ihn nach Erlenhorst rufen, ja? Darf er konunen
und das Fest mit uns feiern?"

Der alte Herr erhob sich und küßte sie zärtlich.
„Gott segne dick, mein Kind. Tu, was das Herz

dir eingibt. Und nun erzähle mir ers« einmal, wk das
alles gekommen ist."

Die lehten Tage vor Weihnachten wurden Ursula
diesmal sehr lang. Sie hatte cm Will nur kurz aeschrie,
ben, daß sie ihn am Christabend in Erlenhorft erwarte.
Er hatte nicht darauf geantwortet, aber sie wußte sicher,
daß ei kam.

Wi« jedes Jahr, fo rüstete Ne auch diesmal die Be-
scherung für die Gulsangehsrigen. Das gad Albeit in
Menge. Aber auch diese half nicht g?r,en die brennende
Ungeduld. So nahe dem Glück wurde jede Minute zur
Ewigkeit.

Endlich brach der Heilige Abend an. Nach Tisch
trieb Ursula die Unruhe ins Freie I n ihren Pelz ae-
hüllt, schritt sie durch den Park auf die Bandstraße hin-
aus. Es war ein klarer, stiller Wint"rtag. Nber Nacht
hatte es wenig geschneit. Nun sah es draußen aus wie
auf den dllftenben Weihnachtsluchen, die mit weißem
Zucker bestreut waren. Ganz deckte der Schnee die Erde
noch nicht. Aber es sah doch festlich und weihnachtlich
aus.

Und plötzlich blieb sie stehen. Vom Kreuzweg hertlber
schritt ein Mann auf ihren Pfad zu. Sie ","M,te sem
Züge nicht, aber sie wußte, es war WM. .Schwß ^ . )
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den. Nach sechs wütenden Angriffen brach unsere I n -
fanterie im Bajonettkampfe in die verloren gegangene
Stellung cin und eroberte sie ganz zurück. Hunderte von
feindlichen Leichen blieben auf dem Platze. Auf der übri-
yen Front Geschützkampf, besonders heftist auf den Hö-
hen nordwestlich von G3rz. Heute morgens kreuzten
feindliche Luftgeschwader über der Ebene zwischen Piave
und Isonzo mit der Absicht, unsere Nückzugslinien zu
treffen und die Ärücken zu beschädigen. Tas Unterneh-
men scheiterte vollständig. Durch das Feuer unserer Ar-
tillerie gezwungen, in großer Höhe zu bleiben, warfen
die Flieger einige Dutzend Bomben herab. Es ist kein
Opfer an Menschenleben zu beklagen, noch wurde cin
Sachschade angerichtet. Das treffsichere Feuer unserer
Geschütze holte ein Flugzeug bei Asiello, einen Hydroplan
in der Lagune von Grado herunter. E in drittes Flugzeug
wurde durch Gewehrfeuer bei Ponte dclla Fr iu la (Piavc)
zum Landen gezwungen. Von den sechs Fliegern wurden
ein Major, der Kommandant des Geschwaders, getötet,
die anderen fünf gefangen genommen.

Die Blätter melden aus Vrünn : I I I einer unter
Vorfitz des gewesenen Ministers 7.a5el stattgehabten Ve-
ratung von Vertretern der altczechischcn und junz-z-chi-
schen Partei wurde einstimmig beschlossen, die beiden
Parteien im Interesse der wünschenswerten Einheit des
böhmischen Volkes zu vereinigen.

Pr inz M i r l o von Montenegro, der, seit längerer
Zeit erkrank, bisher seine V i l la bei Podgorica bewohnte,
ist kürzlich in Cetinje eingetroffen, wo ihm die Arzte
die Befragung von Spezialisten und einen Klimawechsel
dringend einpfählen. Wic verlautet, beabsichtigt der Prinz,
sobald es sein Zustand erlaubt, einen Kurort aufzusuchen.

Aus Lugano, 28. d. M. , wird gemeldet: Aus den
Zeitungen ist zu entnehmen, daß die/ Pariser Nevöllcrung
für die Teilnehmer an dcr Konferenz nur geringes I n -
teresse zeigte und daß die bescheidene Menge Zuschl.uer
bei der Fahrt der Delegierten zum Qua i d'Orsay tiefes
Schweigen bewahrte. Von Einigkeit, einer einheitlichen
Aktion, einer einzigen Front und einem einzigen Feinde
soll bei der Pariser Konferenz wenig gesprochen worden
sein, da namentlich der erwartete effektive Beitrag I t a -
lien« zur Wendung der gegebenen Verhältnisse ausge-
blieben sei und vielmehr I ta l iens Ansprüche auf mate-
rielle Unterstützung und auf Anerkennung egoistischer
Kriegszicle I ta l iens durch die Verbündeten hervorgetre-
ten seicn. Die Einwirkungsweise auf die neutralen Staa-
ten zu Gunsten des Viervcruandes soll eingehender erör-
tert worden sein. Die italienischen Minister werden mor-
gen Par is verlassen. Auf ihrer Rückreise nach Rom wer-
den sie sich ins italienische Hauptquartier begeben, um
dem König Bericht zu erstatten. General Cadorna ver-
bleibt noch zu Studienzwecken an der französischen Front.
Die Beurteilung des Wertes der Trintsprüche der M i n i -
sterpräsidenten Vr iand und Salandra bei der Pariser
Konferenz durch die italienisch:n Blätter ist verschieden.
Die reformistisch-radikalen Zeitungen wollen — schon
um ihr eigenes, seit dem letzten Kammervotum kompro-
mittiertes Ansehen wieder herzustellen — glauben ma-
chen, daß die Emhcit der militärischen Aktion und die
Idee einer einheitlichen Front des Viervcrbundes nun
verwirklicht werde und daß alle Verbündeten unter Preis-
gabe der störenden Sonderinteressen den gleichen Zielen
zum Vorteile aller und jedes einzelnen mit Erfolg zu-
streben. Das Regierungsorgan „Ginrnale d ' I t a l i a " un-
terstützt diese Auffassung. Dagegen erklärt „ Idea Nazio-
nale", daß man in Paris einfach einen neuen Kriegsrat
halte, aber nicht darüber hinausgehe, weil die Kontraste
der politischen und territorialen Interessen der einzelnen
Verbündeten nicht überwunden seien. Jene Blätter, die
diesertage erneut die Unmöglichkeit dargetan haben, daß
I ta l ien Truppen für französische Zwecke abgebe, '.erraten
ihr Gefallen, daß eine Form gefunden scheine, l>ermöge
welcher Ita> m von den Verbündeten die Erfüllung sei-
ner Sonderansprüche erreichen könne.

Aus Brüssel wird gemeldet! Die über das Treiben
des Prwatsetretiirs des Kardinale» Vtercier namens Lon»
cin eingeleitete Untersuchung ergab, daß der Verdacht,
der sich gegen Loncin richtete, nichts weniger als unbe-
gründet war. Bei der Hausdurchsuchung stellte sich ber-
aus, daß Loncin der Organisation der sogenannten
„Oeuvre du mot du soldat", wodurch unter Vcriicksichti-
guntz von Chiffre-Adressen eine unerlaubte Nachrichten-
vermittlung zwischen Belgien und der feindlichen Front
fortgesetzt erfolgte, sehr nahe stand. E r wurde natürlich
verhaftet.

Wie aus London gemeldet wird, stieß der holländi-
sche Dampfer ..Tmveland", dessen Verlust bereits gemel-
det wurde, zwölf MeUcn vor der englischen Küste auf
eine Mine und sank m sieben Mumien. — Der aus Lon-
don kommende Harwich-D<mrpfer „Cromer" nahm auf der
See ein Vootj mit 23 Mann auf, worunter sich der Kapi-
tän des Dampfers „Enlvreh of M i t land" (2221 Ton-
nen) befindet, der auf eine Mine gelaufen ist. - - Den
Mailänder Blättern zufolge haben das italienische Segel-
schiff „ F i o r a " an der, algerischen Küste und der italieni-
sche Schoner „Mansnetto" Schiffbruch erlitten.

Der Londoner Korrespondent des „Manchester Guar-
dian" schreibt: Sowohl der Schatzkanzler als der Prä-
sident des Handelsamtes sind der Überzeugung, daß nicht
mehr viel Verheiratete und Unverheiratete für die Armee
zu haben sind; einmal muß die Grenze erreicht werden.
Nach der Ansicht des Handelsamtes ist sie errcicht. Die
Armee zählt über drei Mil l ionen. Dazu kommen über eine
halbe Mi l l ion Verluste, eine Mi l l i on steht im direkten oder
indirekten Dienste der Flotte. Welche Methoden« für die
»lctrutieruna. wir auch anwenden, wir sind trotzdem nahe
am Ende. Nicht nur die Exftortindustrie und die unent-
behrlichen Industrien, auch das Munitionsministerium
und die Flotte klagen, daß sie nicht genug/ Arbeitskräfte
bekommen können. '

„Dai ly Chronicle" schreibt zu den Äußerungen der
Presse über die Pariser Konferenz: Glaubt! jemand, daß
England, die größte kommerzielle Nation der Welt, nach
dem Kriege es ablehnen sollte, mit U,0 Mil l ionen Men-
schen in Mitteleuropa Handel zn treibend Eine derartige
Polit ik würde den Verlust unseres kommerziellen Vor-
ranges bedeuten. Die Vereinigten Staaten würden den
Vorrang, auf den wir verzichten, übernehmen. Anstatt
London würde Ncwyorl das Herz und Nervenzentrum
des Welthandels bilden.

Nach einer Meldung der „Agenzia Stefani" aus
Salonichi beschossen ein Zeppelin und ein Geschwader
deutscher Flugzeuge am 27. d. M . früh eine Stunde lang
den Hafen und die Stadt sowie das Heerlager der Ver-
bündeten. Der angerichtete Schade beschränkte sich auf
mehrere Opfer unter der Zivilbevölkerung.

Aus Athen wird gemeldet: Die Zeitungen veröffent-
lichen eine Mittei lung der hiesigen serbischen Gesandt-
schaft, wonach alle Nachrichten von der Überführung ser-
bischer Truppen von Korfu nach Salonichi verfrüht seien.
I n Salonichi gäbe es gegenwärtig nur aus früheren
Zeiten noch 8000 Mann Sorben.

Tcr Mailänder „Sccolo" meldet aus Ath in unter
dem 28. d. M . : Die Vertreter des Vierverbandes über-
reichten vorgestern Skuludis eine Denkschrift, welche i n
den freundlichsten Ausdrücken die Vorbehalte gegen die
griechische Beselmng deö Nurdcpirus erneuerte, dessen
Schicksal auf dem Friedenskongresse werde bestimmt
werden.

Gin Amsterdamer Blat t meldet aus London, es
werde nach einem Berichte der „T imes" aus Newyort
dort allgemein zugegeben, daß das ameritanischc Pub l i -
kum jetzt weniger aus einem energischen Vorgehen der
Regierung bestehe, da sich heraus ssestellt hch, daß die
Amerikaner an Nord der „Sussex." sämtlich mit dcm Lc-
ben davongekommen sind. Der Präsident würde, infolge-
dessen, wenn man im Senate auf cincn Abbruch der Be-
ziehungen zu Deutschland dringen würde, nicht auf die
erwartete Unterstützung rechnen können. — Der „Notter-
damschc Courant" meldet aus London: Die Preß-Asso-
zialion teilt mit, daß alle 25 Amerikaner, die auf der
Passagier-Liste des „Sussex" standen, gerettet wurden;
aber nach einem anderen Berichte sollen sich mehrere Ame-
rikaner an Bord befunden haben, als auf der Liste an-
gegeben waren. Die halbe Post ist verloren gegangen.
E i n Ameritancr gab als Zeuge vor dem Leichenschau-
gerichte in Dover an, daß die Ncttungsgürtel mangelhaft
waren und klagte über das Benehmen der Besatzung.

Lolal- und Provmzilll-Nachrichtcn.
— iTao Kriegskeuz für Zivilvcrdienfte.) Die ge-

strige „Wiener Zeitung" veröffentlichte die von Seiner
Majestät genehmigten Statuten des mit Allerhöchstem
Handschreiben vom l6. August 1915 gestifteten Kriegs-
lrmzes für Zivilverdienste. Dasselbe wird von Seiner
Majestät über Antrag der im einzelnen Falle zur Wür-
digung von Zivilverdiensien zustehenden Stelle an Per-
sonen verliehen welche im Zusammenhange mit dem ge-
genwärtigen Kriege durch hervorragende Eifer- und
Opscrwilliglcit besonders ersprießliche Dienste auf dem
Ziuilgcbiete geleistet und dadurch sich der Auszeichnung
als würdig erwiesen haben. Das Kriegskreuz wird in
vier Klassen verliehen, ein Diplom wird nicht ausgchellt.

«Krieasnuözeichnuune».) Sc-mc Ma-jcstnt der K a i -
s e r hat dem Rcaimcntsarzt V. N. Dr . Johann V e z -
m a n n beim Garmsonsspital Nr. « das Ritterkreuz dctz
Franz Josef-Ordens am Bande dcs Militarverdicnstkrouzes
Brüchen, ferner anbefohlen, daß dein Oberleutnant in
dcr Evidenz dcr Landwchr Josef D e v e t a l deö L I R 27.
beim Bahnhofkommando i n Steindruck, dem Landsturm-
oberleutnant Anton ä a p l a des Landsturmbczirtslom-
inaudos Nr. 27, Vahnhofkomnmndantcn in Aol^-ja draga.
und dcm Xtandsturminstcnieurlcutnant Chrill P i r c dcö
^andsturmbczirfskonnnandos in Laibach, bei dcr Vcfcsti-
gungögruppc Hauptmann Fillinger, die Allerhöchste belo-
bcndc Anerkennung bekanntaeaebcn werde. Schließlich hat
Seine Majestät dein üandsturmobcrarzt Dr . Rüdiger
K ü r n e r dcs Landsrurmbczirlstommandos Nr. 27. beim
sseldspital Nr. 2/13 das Goldene Vcrdiensttrcuz mit der
Krone am Bande der Tapferkoitsmedaille verliehen. -
Verliehen wurden: die. Silberne TapfcrteitsmedaiUe erster

>Uasso dcm Zunsführor Rupert «alcinschustcr dcs DR 5;
dic Silberne Tapferkeitömedaille Meiler Klasse dem Äo»
poral Michael Ruhft dcs DR 5; die Bronzene Tapfertcits-
mcdaille dcm Dragoner Titularlorporal Vinzcnz Strohs
mahcr, den Dvayoncrn Jakob Schreiner und Johann Ti l ly,
allen drei dcs DR 5.

- (Neue Vivatbänber.) Die Reihe der bisher vom
Kriegshilfsburoau nach Entwürfen hervorragender Künst-
ler herausgegebenen Vivatbänder ist durch zehn weitere
vermehrt worden. Die neuen Bänder lauten: Vivant die
Herrscher dcs siegreichen Vierbundes, V ivat das Eiserne
Tor, V iva t Lov^cn-Adria, Viuat die Mütter, V ivat die
Fürsorge für die Witwen und Waisen unserer Krieger,
Vivat das Linzer k. k. Landwehr-Infanterieregiment
Nr. 2, V ivat das k. k. Landwehr-Infanterieregiment
Nr. 3, V ivat das l. und k. Infanterieregiment Nr. 27,
Vivat die roten Teufel, Vivat die Eidcstreuc unserer
Völker: dieses mit dem Vismarck.uort „Und steigt Kaiser
Franz Joseph zu Pferde — es folgen ihm alle seine Vö l -
ker" — Preis 80 Heller. Vielfach geäußerten Wünschen
zufolge bringt das Kriegshilfsburcnu das im Vorjahre
herausgegebene Osterabzeichen auch heuer zum Verkaufe.
Es stellt einen Palmkähchcnzwcig in Altsilber mit einer
emaillierten Bandschleise in den Farben Österreichs und
Deutschlands dar: Preis 1 K. Auch eine Serie sehr
origineller Osterlarten ist erschienen. (Preis 15 Heller.)
Diese Artikel sind erhältlich: in der Verkaufsausstellung
des Kriegshilfsbureaus in Wien, Tratlnerhof, Ecke Golb-
schmidgasse,- schriftliche Bestellungen sind an die Techni-
sche Bctricbszentrale des Kriegshilssburcaus in Wien,
1. Bezirk, Hoher Markt ',), zweiter Stock, zu richten.

- (Unterbrechuna. deö Verfahrens bei Erteilung vun
Patenten.) Die große Bedeutung, welche viely technische
Erfindungen für die Ausgestaltung dcr Kriegsmlttel und
für die Versorgung des Heeres °und der Bevölkerung mit
unmtbehrlichen Bedarfsgegenständen haben, gebietet, daß
die Kenntnis solcher ails Österreich Ungarn oder dcn ver-
bündeten Staaten stammenden Erfindungen im staatlichen
Interesse dcm feindlichen Auslande während dcs Krie-
ges vorenthalten werde. Eine Möglichkeit, die Kenntnis
von Erfindungen zu verbreiten, schafft das Verf'chren
bei der Erteilung von Patenten, da für dieses die Ver-
öffentlichung dcr zum Patentschutze angemeldeten Erf in-
dungen vorgeschrieben ist. Es sind daher zur Wahrung
staatlicher Interessen, insbesondere der Interessen dcr
Landesverteidigung, Vorkehrungen erforderlich, um das
Bekanntwerden solcher zum Pntcnlschutze angenuildeten
Erfindungen, denen die oben hervorgehobene Bedeutung,
zukommt, während dcs Krieges zu verhindern, Diesem
Zwecke dient eine Verordnung des Ministers für öffent-
liche Arbeiten im Einvernehmen mit dcm Minister für
Landesverteidigung, die morgen im Reichsgcschblatte
»nd in dcr „Wiener Zeitung" ucrlnutbart wird. Nach
dieser Verordnung, dic auf Grund dcr Kaiserlichen Ver-
ordnung vom 29. August ! 0 !4 , R. G. B l . Nr 227, über
den Einfluß dcr kriegerischen Ereignisse auf Fristen, Ter-
mine und das Verfahren erlassen worden ist, kann das
Verfahren bei dcr Erteilung von Patenten vom Patent-
cnntc im Interesse der Landesverteidigung oder sonst im
öffentlichen Interesse längstens für die Dauer des gegen-
wärtigen Krieges unterbrochen werden. Das unterbro-
chene Verfahren wird spätestens an dem durch eine Ver-
ordnung festzusetzenden Tage wieder aufzunehmen sein.

- lÄnderunncn in dcn Auszahlunnen l>eim Finanz-
ministerium «nd beim Obersten »technnnnöliofc.» Vum
1. Apr i l l lM l an luerden dic Zahlungcn. dcrcn Aiuvcisunn
von dcr Kabinet ts tanM Seiner l . und t. Apostolische,
Majestät, vom Finanzmimstcrium, vom Obersten Rech-
nungshöfe, von der Direktion dcr Staatsschuld und vmn
Rcichsgc richt ausgeht, im Wcgc dcr Postsparkasse voll
zogen. Ausacnoillmcn von dicscr ^ h l u n a M r t sind leoia>
lich dic Zahlnna.cn in cffcltivcm (Hold nnd dic Zahluu
ncu ins Ausland. Von diesem Taac an entfällt bei allcn
Zahlungen dicscr Vchördcn an Parteien die bisher dun
dcn Einpfiinacrn lästig clnpfundenc vorherige Vcibrin-
nunn cincr Quit tung; die scitcnö dcs Empfänacrs zu zah-
lenden Stempolgcbührcn werdcn vom Rechnunnsdepartc-
menl ü dcs Finanzmimstcriums von dem auszuzahlen-
den Betrage abaczogen. Die Auszahlungen werden im Wcac
dcr Postsparkasse cntwcder Ixir odcr im Clcaringvcrfchrc
durch (Gutschrift auf das 5lontl) dcs ^ahlnnnconpfiinacro
crfolgcn. Zur Anszahlunn im Wcnc drr (Gutschrift ist dir
schriftliche Ertlärunn, dcr bezunsbercchtintcn Partci erfor-
derlich, dah sie oom Stempelabzua,c zustimmt. Die einmal
absseaebcnc Erklärung dient auch für alle folgenden Zah-
lungen, ausssc'iwnuncn. uicnn sie auf cine bestimmte Zah-
luna cinacschränlt ist. Wird diese Erklärung nicht abgege-
ben, so wird dic Zahluna im Wege der Postsparlasse bar
crfolaeu. Vei Barauszahlungen im Wege der Postspar-
fcssc hat der Zahluna.3cmpfana.cr dic vorncdruclte Quit-
tuna, zu unterfertigen. Der (^gcnstand der ,'jahluna. ist
in dcm dcn Zahlungö- mit» (^wtschriftscilNucisunaen ange-
fünicn Buchauözug. wolchcr dcr Partei ausgehändigt wird.
bezeichnet.

Gedenket der Uamenütags-
und der Geburtstags spende!
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^ < Bezug von londcnsicrtcr Milch.» Das Kriegs-
hilfsbureau licit größere Mengen holländischer gezuckerter
kondensierter Vollmilch i»it 9 Prozent Fettgehalt beschafft
und stellt sie Uindelschutzmlstalten und Vereinen, Sp i -
wlsverwnltnngen, aber auch der Ges6)äftswclt oder ein-
zelnen Abnehmern zur Verfügung. Eine Kiste mit 48
Büchse» zu 15,0 Granim 8l 5>t'. (zinzelne Vüchsen zu 450
^ramm l,7N K, zu ^12 Orlunm l,20 j . l , zu 250 (»ramm
l K. Znslellung erfolgt möglichst bil l ig, per Post oder
Vahnftachl, Äcskllungcn an das Kriegshilfsburcau i l l
Wien, 1. Bezirk, Hoher Mart t Nr. 5, Milchabteilung. Die
Milch wird selbstverständlich zum Selbstkostenpreise und
ohne Gewinn sür die Kricgssürsorgo abgegeben.

(Der <>jottschccr ^riegij Schllladlcr.» Man
Ichreibt uns aliv C'lottfchce: I n eindrucksvoller, festlicher
Weisc »unrde Sonnlag den 2ti. d. M . mit der Bcnugelung
des l^ottschecr .^ricgsschülaolcrs begonnen. Schon vor
der festgesetzten Stunde, !0 Uhr, fanden sich im großen
Zeichensnalc der l. l. Fachjöinle für Tischlerei so zahl-
leicht Fcstteilnchincr ein, daß ihrer mehrere Hundert
wegen Platzmangels umlehrcn lind aus die folgenden
Sonntage vertröstet werden Mlißtcn. M i t tristalltlaren,
eindnictsvullen Wortcil begrüßte zunächst Herr Fach-
schuldireltor Josef 5t n li b I als erster Vorsitzender des
ÄrbeiiöMlsschusses die Fcstgäste, insbesondere den in of-
fizieller Verlremng Seiner Exzellenz des Herrn ^an-
despräsidenten in Kram erschienenen Herrn Vezirls-
yallplmunn Otto M e r t, den das Land i l ra in und den
Herrn Lcmdcshcmvtmunn »icrtrotcndcn Herrn lais. Nat
Vüls.ern!cistel Alois ^ o y iind den, für Seine Durchleucht
den Fürsten Karl Auer<opcrg, Herzog von Gottschce, er-
schienenen herzoglichen Forstrat Herm Rudolf S c h a -
d i n n e r . I m weiteren jührte er aus, daß große Zeiten
große Gesühle auslösen; das Neine, aber tatkräftige
Gotlscheer Händchen sei ein schlc,g>.>nder Beweis hiesür.
Schon seit der ersten Besiedlung mußten die Gotlschecr,
ein Tchutzwnll gegen den Rnslurm der Feinde Österreichs,
heldenmütig um ihre Heimat schölle und für die Sicho
rung der Monarchie kämpfen. Ja »uahrlich, die alten
Aotticheer, die planner von gestern, tonnten als (5rbe
ihren Nachkommen ein gut Stück Heldentum hinterlassen.
Jedoch alle diese Taten der Alten erscheinen uns ver-
schwindend klein geWNÜbcr den Leistungen ihrer Nach-

kommen im gegenwärtigen Weltkriege, der Männer von
heute. Groß ist dic Zahl der Kämpfer aus dem kleinen
Oioltichccr ^änochen, aber groß auch die Zahl jener Gott-
schccr, dic für ihren Mut , ihre tühucn Taten und für ihr
beiftielgebcndcs Verhallen vor dem Feinde ausgezeichnet
wurden. Und nicht zuletzt find auch die Leistungen und
Qpjcr unserer strammen Schuljugend einzuschätzen. Die-
><'M IungOj lNre lch, den Männern und Heldenmültern
von morgen, dicken Nachkommen der Helden von heute,
nniß nun ox'jes großt Gefühl, dieser große Geist erhal-
len bleiben biio in die Tage ihrer völligen Reife. Ihnen
muß ein würdis>'s Wahrzeichen geschaffen wcrocn: cm
.^ricgs'Cchuladicr. Anfänglich als kleines, internes Wert
gedacht, wllrde er spater aus begründetes Verlangen für
sämllichc Schulen des Gotlschccr Händchens erweiiett.
Der Hauptleiisatz war, mit geringen Auslagen etwas
Großcs und lünstlerisch Wertvolles zu schaffen. Die höch-
sten ^chulbehöldcn und hotze Periönlichteilcn haben be-
re-.lb sehr ansehnliche Widmungen hiesür gein^cht. Die
0)Nindlligen sür ein schönes Iugcnddenlmul an d<c große
Zeit ist gegeucn; nun soll, ganz abgesehen von Person
u,ld Namen der Schöpfer, der bewährte patriotische
Woyllaliglcilssinn der gesamten Gottscheer Aevöllcnmg
in straft treten. - Die Schülerin ucs Handelslurfrs
Hildegard M a l e k trug hierauf einen Prolog vor, der,
mit Wärme und Schwung zur Gellung gebracht, vielen
Beifall fand. I n markigen Worten hielt Herr Professor
Wilhelm H e i n e die Festrede, die reichliche Zustim-
mung ausloste und zu (^emüt sprach. S ie klang m ein
dreimaliges Hoch auf Seme Majestät aus, in das begei-
stert eingestimmt wurde, woraus die Voitshymns, vier-
Ilnnmlg gesungen, ihre mächtigen Fittiche entfaltete. Als
Vcrlrcier deiner Exzellenz des Herrn Landebpräzidenlen
!>, Kram begrüßte Herr Bczirlsyaupimann Ot lo M e r l
die Festgnste n,l0 dantte den Verun>laltcrn und allen n>it
Opfern, spenden oder Arbeiten am Gollfcheer Kriegs-
ichnladler Beteiligten. Ein Mitglied des Ausschusses for-
derte sodann die Anwesenden auf, eine Huldlgungs-
drahlnng an die Stllfen dcs^Alll-rhöchslcn Thrones und
»n das Obcrsthosmeisteramt Seiner t. und l. Hoheit oes
durchlaäichligften Herrn Erzherzog Thronfolgers gclan^
gen zu lcissen. Bei der offiziellen Bcnagclung schlug Herr
Dechant Ferdinand E r l c r den ersten Nagel ein „ für

Gott" , der Herr Bczirlshauptmann den zweiten „ f ü l
Kaiser", Bürgermeister L o y den dritten „ fürs Vater«
land", Herr Oberleutnant Dr. Guido S z o p l a den
vierten „für die ruhmreiche Armee". Bei l»er allgemei-
nen Bcnagclung brachten Schüler von oer ersten noUS«
schultlafse an bis zu den Ziigungen des Gymnasiums un-
gcmcin unlprcchcnde Spruchlern zum Vortrug, dle all-
gemein Rüyrung und Begeisterung erwullen. Der erste
1>cllnelungslug llang also u iMmcm >cyon aus uno wlit>
jlcher jcoeln ^eilnemner, ganz bcionoeis aver dec ><^olt»
jlyccr Schuljugend, in Er»nnerung olnben. Es war em
heller Eyrcniag aller jener, tue den vcuerlandlsch':»» S m n
der heranwachicndcn Jugend, der Zutunst Österreichs,
nutzbrmgcnd befruchten wollen. ^ Bereits am er>len
Nageluligsluge wur der zisscrmußige l^Nrag üvcr '«l<M)
Kronen. Von aubwärUgen ^ftenoen ijt ganz oeMdels
die des LllNdsturmnlannee Hans I o n t e zu erwähnen,

! dre unter Gotlscheern in der Fremde, zumeljt iuch ^ol»
dateli, 1.30 5t l>0 H sammelte. E m nachaymensu)«««
Beilplcl von treuer ^andsmannjch.istl

— (Herr tais. Rat Franz Doberlei,) der Begründer
und unermüdlich eifrige ^orüeier des srclwllllgen ^ruer«
lüichwesens nn ^ande uno langjährige Haupununn 0er
^aivachcr freiwilligen Fruerweyr, wurde cmf feine allen
Tage - - er vollenoel am 6. Apr i l fem vierundachlzigites
Lebensjahr — von einem grau>amen Gefchlck ereilt. Der

! früycr so lebenskräftige, ru>Uos tätige Mann ist des Ge-
drauches der Beine voüig beraubt und außersianbe, ohne
lrasllgc Unlcrslutzung von sremder Seile selust einen
^.chrll! sich sollzul.»e>oegen. Auch das Auge ver>ugt, tvus
ihn noch im ^e>en uno Schrcwen arc^ bei)indert. ^>o sltzt
der alte Herr, nun zur KmaUgteit nerunellt, aber lmmer
noch voll reger Anteilnahme un den Vortomnunssen der
^cgenwart, einsain ,n seinem ^eloensi,es>el und lußl die
gerne gewayne, Bitte an uns richten, allen, die stch leincr
in der lommenden Woche lreunollch ermnern, lliHve>on-
derc auch den allen Feucrweyilameraden, feme herzllch»
jlen Gruße zu emvieien.

^ (^c,ltzwechscl.) Dos Holcl «Stadt Wien" in La i ,
lxich, bisher ^igcnlum des Hccrn Anton D c g h c n g lj i ,
wnvd^ von dcr, hicsigcn I l l i a l c dcr ,.I,,dlanl>la banta" um
dl.n i^rcis dun 530.000 K. tüuslich <!rworbcn.

Der Krieg.
Telegramme des k. k. Telegraphen-Kgrrespondenz-Knreaus.

Ofterreich Ungarn
Von den Kriegsschauplätzen.

Wien, 29. März. Amtlich wird verlnutbart: 2Ncn
März. Rujsischcr Kricgsschnliftlatz: Gestern war die F l w
nertntigtci< auf licidcn Seiten recht lebhaft. Mehrere
feindliche Flugzeuge wurden durch Feuer und eigene
Flienrr zur Umtchr gezwungen. E in von unserer Artil lerie
herubsseschossencr russischer Dopftcldrller stürzte östlich uon
Büczacz hinler die feindlichen Linien ab. Lurch Fliener
bomben entstand bei »ns «einerlei Schade. Unsere Flieger
«»alien rinigc Orte hinlcr der russischen Front n>,5,,lcl»ia.
und „ l i t bcobachlctcnt Erfolge bcworfcn. Sonst lein Er»
eignio von Wichtigkeit. — Italienischer Kriegsschauplatz:
Die lebhaften (Ueschichlämpfe nm (kürzer Brückeulopf »md
in, Abschnitte der Hochfläche von Dobcrdo daucrien auch
gestern bio in dic ^iacht hinein; es folgten jedoch trine
neuen Angriffe. Ostlich Sclz drangen dic I tal iener in
einige (^räl>cn ein, die mm gesäubert werden. I m P lö l
tcn'Abschnitlc wiesen unsere Truppen wieder mcljrcre
feindliche Burftäfte ab. Sonst ist die Lagr »mvcriindcrt.
I n mehreren Hnnplabfchuitlrn arbeiten dir I tal iener an
rilllwärtigen Stellungen. — Siidustlichcr Kriegsschau-
platz: Unverändert. Der Stellvertreter des Ehefs des
Heneralslabes: von H ö f e r , Fi l l tL.

Der Schutz unserer Interessen in Portugal.

Wien. 29. März. Wie die „Po l . Korr." erfährt,
»uurde dl^l ^chul^ unserer. Staatsangehörigen und Inter-
Mvn in Portiigal der spanischen Gesandtschaft in Lissa-
" " ^ " " " l r a l l t . Den Schlitz der portugiesischen Staats-
angelMigen und deren Interessen in der östcrrcichi>ch-un-
Uar>,ct)en Monarchic hnl die spanische Gesandtschaft in
Wien übernommen. >̂  , /

Die Mitwirkn«« der Heulen zn Zünften der (>,ald
sammlung.

5 1 7 ' ^ ' ^ Ä « " " ^ b'm Beispiele Deutschlands,
wo bald nach Kriegsausbruch eine Bcweauna einlektc
den Goldschatz dci Neichsvant zu stärket?uNe Ä N
von der Schule nussMg, und der Ncichsbanr ^X1 M i l '
lioncn Mark in Gold einbrachte, wirken wich bei ui's seit
dem Herbst 1915) einzelne Schulen zu Gunsten der un-
entgeltlichen Goldsammlung. Nunmehr fordert ein Erlaß
des Unterrichtsministeriums die Schulbchörden auf, daß
sich alle« Schulen in den Dienst des Sammelwerkes stellen.

Heutjchea Reich
Von den Kriegsschauplätzen.

Berl in, 2». März. Das Wolff-Nu^ciu meldet: Gro-
ßes Hauptquartier, 29. März. Westlicher Kriegsschau-
platz: Südlich St . E lo i wurde den (5ngländcrn i,n Hand°
glanntcnlampfc einer der von ihnen lx-schten Spreng'
trichtcr wicdcr entrissen. Auf dem l inten Maaouscr flürn».
ten unsere Truppen mit geringen eigenen Verlusten die
slnnzösischcn mehrere Linien tiefen Stellungen nördlich
von Hialanciiurt in einer Breite von etwa 2M10 Mctcrn
nud drangen auch in den nordwestlichen T r i l des Torfes
cin. Der Feind lieft zwölf Offiziere, 4Kl» Mann an unuer
wundcten Gefangenen sowie cin Geschütz und uicr Ma-
srljinengcwchrc in »nsercr Hal»d. Hirdmch wurde mit
Sichrrhlit der Einsatz von zwei weiteren Divisionen in
dicsrm Kampfräume festgestellt. - ^ Östlicher Kriegsschau
platz: Wni,rcnd dic Nnsscn ihre Angriffe in den nördlichen
Abjchnittcn gestern nicht wiederholten, srhtrn sie fndlich
des NaroczSccs Tag uud Nacht ihre vergeblichen An»
ftrengungcn fort. Siebenmal fchlugcn unsere Truppen,
ttilweisc im Bajoncltlampfc, den Feind zurück. Deutsche
Flugzcuggcschwadcr warfrn mit gutem Erfolge Bomben
auf frindlichc Bahnanlagcn, lirsondcrs auf dc« BnlMos
3'iulooeczno, ab. — Vallanlricgsschaliplatz: Kcille we-
sentlichen Ereignisse. Oberste Heeresleitung,

Die Spaltung in der Sozialdemolratie.

Berl in, 29, März. I m Pariewusschnssc der Sozial-
demolratie hat Moii lag eine Aussprache stattgefunden.
Der Alisschuß stimmte mit lülen gegen sechs Stimmen
einem Aufrufe der Partei zu, der heute im „Vorwär ts"
veröffentlicht wird. Tar in wird das Verhalten der l 8
Sondergcnossc» noch einmal scharf getadelt, weil es dazu
angetan sei. das organische Gesügc der Partei aufein-
ander zu sprengen; dies sei verwerflich, die bestehenden
Meinungsvcrschiedcnhcilcu derart «ur I r reführung der
Parteigenossen auszunützen. Zu lcincr Zeit haben die
deutschen, Arbeiterklassen mehr als jetzt einer geschlossenen
Einigkeit bedurft.

Her Seetriea.
Keinc Änderung in brn (Urundsiitzcn für die Führung des

Untcrsccbouttricgcb.

Haa«, 29. März. Wie holländische Zeitungen melden,
ließ bw deutsche Neyierung dem Minister des Kichern er-

tlärcn, dah die Grundsätze, welche die kaiserliche Negie«
run« für die Führung t>?s Unierscebouttrieges aufstellte
und seinerzeit dvn neutralen Regierungen mitgeteilt hatte,
trinc Änderung erfcihrcn. Namentlich haben die deutschen
S^strcitträfle den strengsten Befehl, fich icdes Angriffs
auf neutrale Schiffe zu enthalten, fofern diese nicht Wider»
stand leisten oder versuchen, sich durch Flucht der Unter»
suchuna zu entziehen.

E in englischer Torpedobootzerstörer versunlen.

Mmuiden, 28. März. (5in eingelaufener Fischer,
dnmpscr verichlel, daß er am 27. März morgens in l»5
^ rab 30 Minuten nördlicher Breite, (j Grad Itt Minuten
ö>tlicher ^ängc einen englischen Zerstörer mit drei
^chornilcincn, der den Amnen „Meou>a" lmg, verankert
l.i!sl.and. Der iUug des Zer,lörers wur eingeorüctt. Auf
^ccl lugen viele krummer nmyer. Das Hlntcr!,ch:ff, uuf
uon die englische i M W r weyle, war im VersUilrn be-
gl.jscn. Die drayllo,e Einrichtung war in Ordnung. Der
^elslorer war nnl vier Torpedorohren ausge>laUel, von
ulnrn zmc, uuausgeschojsene Torpedos emtMten. Die
Mailnschasl hatte das schiff oerlazsca.

Der Paffagierdienst zwischen Folkestone und Dieppe
eingefleUt.

Amsterdam, 29. März. E i n hiesiges Blat t berichtet,
daß der Pussagierdienst zwischen Holteftone und Dieppe
uorläufig eingestellt wurde.

Ein rnalischer Nerichi über den Untergang de» „Grei f " .

Amsterdam, 2V. März. Einem hiesigen Blatt zufolge
erfuhr die „Times" au» sehr guter Quelle Einzelheiten
über den Untergang des „Greis". Dieser luar ein ganz
hoch <n»e dem Wasser ragender Dampfer, der die nor-
wegische Flange führte. Alles machte den Eindruck, oah
man es mit einem neutralen Schiff zu tun habe, wie
man sie jetzt häufin zwischen den Shetland, und Fair-
Inseln tr i f f t . Die „Alcantara" hielt das Schiff an, fragte
um ftinen Vcstimmung6l)afen und erhielt die crtvarlcte
Antwort. Hierauf wurde ein Boot niedergelassen und ein
Offizier zur Untersuchung des Dampfer« ausgesendet.
Während sich das Boot dem Dampfer näherte, offenbarte
sich plötzlich der wirtliche Cl)aralter des FremdlmaS. ^ ie
Maskierung wurde abgenommen und die Kanone eröfs.
ncte da» Feuer. Obwohl die „Mcnn^ra" fo ^ " " . ^ '
pelt war. beantwortete fie da« Fcucr s"f"" / " ^ ^ ^
Deutschen ein Torpedo abgefeuert halten, wur5e d ^ .
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cantura" von einer Granate getroffen und des Steuers be-
raubt. Da tauchte ein anderer Hilfskreuzer, die „Andes",
auf. Die „Alcantara" und die „Andes" benahmen dem
„Greif" jede Möglichkeit zn entkommen. Granaten fegten
über das Deck des deutschen Schiffes, so datz die Veman-
nung die Kanone iin Stich lassen mutzte. „Greif" feuerte
seine Torpedos auf die „Andeö" ab und als ein dritter
Hilfskreuzer erschien, luar es mit dem deutschell Schiff
bereits zu Ende.

Gin amerikanischer Dampfer uon einem englischen Hilfs«
treuzer angehalten.

Amsterdam, 29. März. Hier eingctroffene amerika-
nische Blätter melden, daß der Kapitän des amerikani-
schen Dampfers „China" beim amerikanischen Konsul in
Nagasaki gegen das Vorgehen des britischen Hilfskreu-
zers „Laurentio" protestiert habe, der die „Ehina" in
Schanghai anhielt und 28 Deutsche, 8 Österreicher und
2 Tütten im militärischen Alter von Nord hotte.

Frankreich.
Die Konferenz der Alliierten.

Paris, 28. März. Die „Agence Hanas' meldet: Die
Konferenz der Mnerten hielt heute nachmittags ihre
Schli'ßslhung al>. Ministerpräsident Vriand oanlte den
Abgesandten der Mächte für ihre Zusammenarbeit. Die
Versammlung schloß sich mit Wärine einstimmib den
Worten Briands an, die oolle Zuversicht in den endgül-
tigen Sieg bezeugten. Vriand drückte seine Befriedigung
über die Leichtigkeit aus, nut der die verschiedenen« Fra-
gen geregelt worden sind, und erklärte, daß, wenn neu
auftauchende Fragen eine neue gemeinsame Besprechung
der Alliierten erheischten, die beste 'Art sie zu regeln in
einer neuen Zusammenkunft liegen würde.

Paris, 28. März. Die „Agence Havus" meldet: Die
Konferenz nahm vor dem Auseinandergehen einstimmig
folgende Beschlüsse an: Die am 27. und 28. März in
Paris vereinigten Vertreter der alliierten Regierungen
stellen die vollständige Gemeinschaft der Ansichten der
Alliierten und deren Solidarität fest und bestätigen
sämtliche Mahnahmen, die getroffen wurden, um die
Einheitlichkeit der Aktion auf der einheitlichen Front zu
verwirklichen. Tarunter «erstehen sie zugleich die Ein-
heitlichkeit der militärischen Altion, welche durch die
zwischen den Gcncralstäben getrofs/ne Vereinbarung ge-
sichert erscheint, die Einheitlichkeit der wirtschaftlichen
Action, deren Organisation durch die Konferenz gere-
gelt wurde, und ihre Einheitlichkeit der diplomatischen
Aktion, durch die ihr unerschütterlicher Wille, den Kampf
bis zum Siege der gemeinsamen Sache fortzuführen, ver-
bürgt wird. Die Regierungen der Alliierten beschlossen,
die Solidarität ihrer Ansichten und Interessen auf wirt-
schaftlichem Gebiete in die Praxis umzusetzen, und be-
auftragten die wirtschaftliche Konferenz, die demnächst
in Paris stattfindet, ihnen Maßnahmm vorzuschlagen, die
geeignet sind, diese Solidarität zu verwirklichen. Um die
wirtschaftliche Attion zu bekräftigen, zu koordinieren und
einheitlich zu gestalten, die ausgeübt werden soll, um die
Verproviantierung des Feindes zu verhindern, beschloß
oie Konferenz, in Paris ein ständiges Komitee einzu-
richten, in welchem alle Alliierten vertreten sein würden
Die Konferenz beschließt: 1,) Die durch das Londoner
Frachtenzentralbnrcuu eingeleitete Altion fortzuführen;
2.) gemeinsam sobald wie möglich die praktischen Mittel
zu suchen, um eine gerechte Verteilung der aus Trans-
porten zur See entstehenden basten unter die alliierten
Mächte zu erzielen und eine weitere Erhöhung der
Frachtentarife zu verhindern.

Ein General an Verwundungen gestyrlien.

Paris, 28. März. ,<Le Journal" mcloct: General
^argeau ist den türzlich bei Vcrdun erlMcnen Verwun-
dungen erlegen.

Verlegung der Residenz des Kardinals Mercier nach
Havre?

Lugano, 29. Mär?. Der „Idea Nazionale" zufolge
schloebcn zwischen dem Vatikan und der belgischen .Itcgic-
rung Verhandlungen, welche bezlvecken, datz kardinal Mer-
cier seine Residenz von Mcchcln „ach öatne verlege.

Die Niederlande.
Erhöhung des außerordentlichen «riegskedites.

Haag, 29. März. Der Kriegsminister teilte mit, daß
der angekündigte außerordentliche Kriegskredit von 50
Millionen Gulden nicht, ausreichen werde und daß er auf
100 Millionen Gulden erhöht werden müsse.

«uhland.
Tie Vrrnntersuchunst geqcn Suchomlinou.

Petersburg, 28. März. (Meldung der Petersburger
Telegrafthenagcntur,) Die erste Abteilung des Neichs-
rates beschloß nach Prüfung der Umstände, welche die
ungenügende, niemals rechtzeitige Vervollständigung der
Kriegsmunition betreffen, die Voruntersuchung über die
auf den ehemaligen Kriegsminister Suchoinlinov und
den ehemaligen Artillerie - Verwultungschef General

Ku^min-Karavajcv lastende Anklage anzuordnen. Sena-
tor Kusmov wurde vom Zaren mit der Untersuchung be-
traut.

Vulgarien.
Das Urteil im Spionaqeprozesse.

Sofia, 2U. März. (Agcnce l^l. bulg.) Das Kriegs-
gericht fällte gestern abends das Urteil im Spionage-
prozeß. Von den sechs Personen, die der Spionage unter
Geltung des früheren russischen Maxincatlachös ange-
llagt warm, wurden zwcl, ein Publizist und em Möbel-
Händler, freigesprochen. Die vier übrigen, ein Ncscrue'-
oftizier, ein Journalist und zwei Sch>fl.slapltäne der bul-
ganichen Schiffahrtsgesellschaft, wurden zu lebenslang/
nchem Kerler verurteil!. Einer oer beiüen Kapitäne ist
iunisther Staatsangehöriger.

Nie Hurtet.
Bericht des Hauptquartiers.

5tonftanli«!»pel, 28. März. (Agencc M. Milli.) Das
Hauptquartier teilt mit: Unsere Küstcnarlillcrie hinderte
durch ihr Feuer einen Angriff auf dcn Hasen uun, Zun-
guldat feitens rufsischcr Unterseeboote, die auf oer Höhe
l>co Hafens im Schwarzen Meere beincrit worden waren,
^ic Umcrscclwute uclschwanoc», sobald sie sich von einem
nnjrrn Flugzeuge verfolgt sahen. (5iues unserer Flng»
zeunc i^crslog die Insel Imbros und griff die iu der
Buchl von Kephalos liea.cnden Transportomnpfer sowie
l.rei große feindliche Flugzeunhangars mit Bmnben au.
Cs warf zwei Bomben anf die TrauSporloampser nut»
drei Bmuuen auf die Hann.ars ab, wodurch ein Brand
entstand. ^ Von den ülnigcu Fronten lci>,c Meldung
über ein wichtiges Ereignis.

Griechenland.
Gewaltakte englischer Matrose«.

Zürich, 2U. März. Ter Mailänder „Secolo" »reldel
aus Athen: Ein Englisches Kricasschiff landete iu ^atras
Matrosen, welche die zuipitäne eines österreichischen Scho-
ners llüd eures iX'iltscheu Rettungsschiffes, die seil 5lricgs-
bcginn abgerüstet im Hafen lagen, verhaflelcn uild von
Bord locgführten. Tie Matrosen oersuchteil auch einen
dcutschen Mechalnter auf der Straho zu vorhaften, wrlr-
dcn adcr durch tx,ö Da l̂uischentreten einla^r Bürger und
^'l.nidarlne,l daran verhindert. I m P,räuö versuchten cng.
lischc Malrosen, zwei, cinein cnglischon Nocdor ucrtanftc
griechische Dampfer forlzufiihrcn, »lugten aber die Schiffe
in dcn Hafen zurückbringen, loeil die Hafcnbaltrrien feuer-
ten. Angeblich vcrlMteten die Engländer anch in EIcusis
auf zlv^i dcutscl)l,'!l Tampfcrn deutsche Ingenieure. Die
Matrosen landeten in der Sudabai und belegten bei eincin
Kaufmann fünf Pelroleilmfässer und ,̂ >ooi Kisten mit
Beschlag. Zwei französische und cnalischo Schiffe landeten
in Suda und Kanoa Abteilung^ll von Matrofen, die dort
zu verbleiben scheinen. Die Athene», Bcvöllermia, ist dnrch
dicsc Nachrichten sehr erregt.

Die Maßnahmen dcr griechischen Regierung im Epirus.

Lugano, 29. März. Abweichend von der gestrigen
Meldung des „Secolo" reproduzieren italienische Blätter
cmc Meldung oer „Agence d'ÄtlMcs", welche besagt,
daß die Gesandten des Vierverbandes beim griechischen
Ministerpräsidenten einen Kollcttivschritt unternahmen,
wobei sie um Erklärungen, betreffend die Mahnahmen,
ersuchten, welche die griechische Regierung seit Dezem-
ber im Epirus ergriffen hat.

Die Vereinigten Staaten von
Amerika.

Neue Forderungen dcr Eisenbahner.

N'ewyvrl, 27. März. Wic verlautet, werden die Ver-
treter von .'560.000 Angestellten ihre" neuen Forderungen
bezüglich der Lohnerhöhungen den Eisenbahnen Don-
nersiaa, übermitteln, die am 29. April ihre Anlwort geben
wollen. Die Arbeiterführer drohen, den Schiedsspruch zu
verwerfen und einen allgemeinen streik auszurufen. Dcr
Eisenbahnmagnat Hill erklärte, die lnsenbahnangestelltcn
feien rintlug. die Frage dcr Lohnerhöhungen in der jetzi-
gen Zeit zu forcieren. Die Lohnlisten absorbieren 45
Prozent dcr Bruttoeinnahmen der Eisenbahnen. Hinsicht-
lich dcr gegenwärtigen indilstricllcn Verhältnisse sprach
cr sich dahin aus, daß die unmäßis. lebhafte Tätigkeit
dcr Industrie über Nacht verschwinden tonne.

Erdflöhe i» Fiumc.

Fiume, 2!1. März. Gestern uin l)alb l0 llhr abends
sowie heute um 2 Uhr moracns wnrdcn hicr schluächcrc
Erdstöße verspürt. Die seislnographischcn, Apparate ver-
zeichneten um 2 Uhr morgens ein 40 Selundcn dauerndes
Erdbeben mit einem Maximalausschlan. von l Millimeter.

- iAufna lMe von Atadcmitern in die l. u. l. Kon-
sularaladcmic.) Mit Veginn des Studienjahres 1916/17
kommen an der l. und k. Konsularakademie sowohl Zahl-

Plätze (Iahresgebühr 2600 K) als auch ermäßigte Plätze
lIahrcss,cbühr 600, bezw. ls>W K) zur Verleihung. Die
Ausdildunf, für dcn Konsularoienst wird an dcr Ata-
dcmic im allgemeinen für sämtliche Aladcmiter in
glcichinäßiger Weise vermittelt, ^ n sprachlichcr Hillsicht
ueslcyt insoscine ein Unterschied, als die At'adcnue in eine
oslländische und cinc wcslländischc Abteilung zerfällt. An
dcr crstcren wird nebst dcn Fächcrir des allgemeinen Lchr-
panes uuch das Türtische sowie das Arabiiche und Per
jljchc gclchrt, die beiden lcutcrcn Sprachen aber nur in
jcnl'n. Umfange, in dein sie zur Erlccnnng des Türti '
!chcn nolwcnblg sind. Die Studien dauern in beiden
Ablcilungcn süns Jahre. Die Einzahlung für die Zahl
odcr crmäßrgtcn Plätze sins ill ziuci yleicheil Natcn, l'.nd
zwm jeweils un> r. Otlobcr und am l . März im vor
h.nein zn leisten. Jeder Älaoemiter hat bei seinem Ein-
lrinc i,l die Atadcmie eincn cinmUigcn Einrichl ings-
bcilras, von 2'U) K zu crlegcil lind die pxogrammäßige
Ausslallung an ^eibwäjchc, Vc>chr>hung und sonstigen
Gebrmlchsgcgcnständen milzubringcll. Die Atademitcr cr-
hallcn von der Anstalt nebst dem Unterrichte aie Woh-
nung, Vcrtöstigung, Beheizung, Beleuchtung, Bedienung
und ärztliche Pflege sowie die iiollständige Kleidung.
Eltern oder Vormünder, die sich um die Ausnahme ihrcr
Söhnc oder Mündel in uic t. und t. Konsulamlademie
bewerben wollen, habeil cin mil einem 1 K-Stcmpcl und
ocn vorgeschriebenen (̂ esuchsbeilagcn versehenes Gesuch
un das l. und k. Ministerium des laiscrlichen und tönig-
licheil Haujce und des Äußern in Wien zu richten und
ois länMcns !. Scplcmbcr bei dcr Atlaoemieoircttion
(Wien, lX., Boltzulailngajsc Nr. 16) einzureichen. Zu
ocr vorncschrievcnen Allsnahmsprüjuug, die Ende Scp-
lcmber und Anfang Oslover iin Gebände dcr l. und l.
kl oniuiaratadcmic stallfindet, weroen nur jene Bewcrbcr
zugclnjscn, lveichc dic vorgeschriebenen Belege beigebracht
haben. D,e Entjcheidung übcr die Aufnahme der Bewer-
ber crsolgl dnrch das l. und t', Ministcrium des taiserlichen
nno lönlglichell Hauses uui) des Nußern. Weitere Aus-
tnnfie lönnen bei der Direktion dcr l. lind l, Koilsular-
utadcmic in Wien eingcholl werden.

— (Preise für »mch Öslorreich cinncsülirtc dlcfluurl-
cier.) Taö Ministrriilin d̂ v Innern hat auf Ornnd der
Ministerialvcrordnllny vom ^ . Mä«z 191«, R. G. Bl.
^<r. 7i>, die übcrnahmspveise der vonr Ministerium des
^nncrn lc^ilimierten Eürtaufsstolle G. m. b. H. (Miles)
in Wien für nach Österreich gebrachte Geflügcleier, auf
dic' Tauer vom 29. März 1UI0 bis einschliesjlich ^. April
IUW, wic folgt festgesetzt: Prima ungarische Ware ü) ge<
arbeitet 172 Kronen, l>) Original tt.,7 ^roncn per Kiste
» Î 4<̂  Ttücl franko Wien. Prima Sicbenbürger oder
Bailater War^: n) gearbeitet 1W >ironc,n, l>) Original
U!4 ^rün^li pcr .̂ iste a 1440 Stüct franlo Wien. Buda.
Poster Originalluare 1U:̂  Kronen per Kiste k 1440 Stüct
frantu Wicn. llngarifche Fntzll>lNc 17 Llück für 2 iironcn.

- (Tödlicher Eisenbalinunfnll.) I n oer Eisenbahn
station Fcistritz-Wochcincr See s.eriet bei einem Hand-
vcischilbc oi,l Arbcllcr auf bisl^r unnufgetlärtc Weise
ziuijchcn die Pusser zweier Wagen und M i l l so schwere
zlopivcnetzungcn, daß cr bald daraus starb. Ein sicmdcs
Vcr,chuloen ist ausgeschlossen, und es dürfte nur ein
Selbiunord oder Unglnctsfall vorliegen.

- <l5in Fahrrad gestohlen.) Am 20. d. M. wurde
einem Fleischhauer an dcr Poljanastruße aus dem Haus-
'Inr nn grün lactkrtcs Fahrrad, Marke „Esta", »lit der
Flibrilsnunlmcr 60.973 »n Wcrle voil 200 K entwendet.
Freitag begegnete der Besloytenc auf dem Amuro^platzc
cincm Kijayrigcn Burschen, dcr mit dein gestohlenen Nadc
di.hinsuhr. Er hiclt ihn «m, nahm ihm das Rad ab und
lleß liin verhaften.

- ((^ine Ladcndiebin.) Diesertage kam eine Schuh-
lüachersgatlin aus UnlerFischern bei Eag ins Geschäft
c>es Igimz ^avrl<' in Ulioräutsch und laufte nn Paar
Schlil)ovcrteilc um Ul K. Bei dicf« Gelegenheit stahl sie
unbemertl cin zweites Paar Oberteile und ging dann in
cin zweites Geschäft, um weitere Eintäuje zu machen.
Hier venützte sic ebenfalls cincil lllibeloachtcn Augenblick,
um vom Pulte cin Stück Samt und ein Stück Leinwand
zn entwcndcn, worauf sie sich entfernte. Die Verkäuferin
bemcrttc jedoch bald dcn Abgang der Ware und lieh dic
saubere Kundc vcrfolgcn. Diefe wurde in der Nachbars
ortschnft uusgcgrisfc» nnd die gestohlenen Sachen wurden
lhr abgcnommcn.

- (Cntendielistalil.) Denl Äcm:int>evorsteher Frailz
Korbar in Unter-Birilbunln wnrden vor einigen Tagen
znr Nachtzeit drci große, schwarze Enten entwendet.

„Was mir die Wildnis ,,ab" im Kino Central im
Lnndcsthcatcr. Eine bemcrlcnswcrte Erscheinung der letz.
lcn Filmerzeugnisse bildet der landschaftlich und natur-
iriissenschaitlich höchst fesselnde Film „WaS mir die Wild-
mo gab nnd was ich ihr abgcrnngcn". Filme, dic uns in
fremdc Liinder führen, uns ^und und Leute und eine
Tierwelt, deren Vertreter man sonst nur in zoologischen
Gärten sieht, in der freicn Natur zu beobachten Gelegen-
heit geben, dürftcn des regsten Interesses der Kinobesucher
sicher scin. Bcsondcrs wenn jic init so prächtigen Natur-
allfnahmcn verbunden sind, wie dies im Film „Was mir
dic Wildnis gab" der Fall ist, Es ist das der beste,
hervorragendste Film dieser Art. Der Film wird gcwiß
ein intcrcssiertcs Publikum finden und ist besonders dcr
studierenden fugend zu empfehlen. Vorstcllunften heute
und morgen um halb 4 und halb 6 Uhr nachmittags im
Kino Eentral im Lnndesthcater.

„Chnrly, der Wunderaffc," im Kino „Ideal". Dies«
mal dürfen wir ruhig behaupten, oah ganz Laibach von
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diesem lustigen FUm, in dein Eiscnbach von unbczwinH-
lichcr Komik ist. sprichl. Wer den Film »och nicht n<-
sehen Hal - hrulc zum letztenmal — vcrsänmc es nicht
zu wn. ..Ideal".

«ino „Ideal". Mornen Freitag den . l i . d. M. nroftcr
Nordiol-Nbend mit folgendem Nordisl ° Programm!

1.» „Lacholm", Natnraufnahmc. î .) „Auf der Alm", cm
Scherz in Bildern mit Mnmic Ziencr. .̂ .> „Schneidcr-
lein im Glli<l , siordisl-Hiunorcstc. 4.) „Das ZigareNen
mndel", Drama in drei Alten ans dcm spanischen Volls-
I<ln'!> von Ricl/,rd Iä<,er. 5.) „Sein VteNvrrtreter bi«
morncn frilh", Hnmorcstc, mit Buch in der Hauptrolle. -

Ta« Programm ch fur Illgenonchc nicht gocigl̂ et. - von
Tllm«!tan den 1. bis Montag den 3. Apri l : „Eine Razzi«
in der Nacht", Detektivroman in drei Alten mit Nloi«
Neust in dcr Hauptrolle. Erster Film der Sherlock Helme«»
Relordserie. — Große Tenfation! ..Ideal"-Mno.

Verantwortlicher Redaktmr: Anwn F u n t e l .

Vielseit iae « luwenbnna. Es gibt wohl lein haus«
Mittel vielseitigerer Verwendbarkeit als « M o l l s Z r a n z .
b r a n n t w e i n und Sa lz» , der ebensowohl als schmerzstillende
Einreibung bei Gliederreißen, als seiner muskel» und nerven,
stärkenden Wirkung wegen als Zusah zu Viioern :c, mit Erfolg
gebraucht wird. Eine Flasche X 2 8l). Täglicher Versand gegen
Nachnahme durch Apotheker A . M o l l , l. u. l. Hoflieferant,
Wien I., Tuchlauben 9. I n den Depots der Provinz verlange
man ausdrücklich Molls PrLparat mit dessen Schutzmarke und
Unterschrift. H212 ^

KINO CENTRAL
im Landestheater«

Heute Donnerstag und morgen Freitag
um \A und ' a6 Uhr

der großartige wissenschaftliche Film

Was mir die Wildnis gab und
was ich ihr abgerungen,

das _ FümtagetJüch des AsrMorsctiers Robert Schumann.
Überall mit sensationellem Erfolge vorgeführt!

Nur heute Donnerstag nm 7 nnd 7*9 Uhr
abends:

Die Stunde der Vergeltung.
Drama in 3 Akten. In der Hauptrolle E r n a Morena .

Robert als Lohengrin.
Erstklassiges Lustspiel In 3 Akten yon A. o . W e b e r .

Morgen Freitag um 7 und '/,9 Uhr abends
nnd Samstag:

Doch die Liebe fand den Heg.
Herrliches Drama aus der Gesellschaft in 3 Akten mit n « d d a

V e r n o n in der Hauptrolle.

9er )(crr ohne Wohnung, lt. Ceil.
(Sein S e i t e n s p r u n g . )

Münchener Knustfllm in 3 Akten. Königlicher Hotschauspieler
Waldan in der Hauptrolle, — Lachsalven!

! Na6, langes ^mnklielt oerscliiecl lieute liormlttag5 clel- langMslge
! Mitarbeitet- unserer Suclitianölung, tierr

flnton bitter von Tranken.
! Der Verblickene liat menr als oier^ig l̂anre leine5 lebens clem Dienste

! in unserer Vuclinanciiung gewiclmet, stew pflicnteitrig, treu unä gewillennaft

! bi5 2u seiner im oarigen 5ommer erfolgten krkrankung, von cler er nicht

! menr genelen lallte.

> V̂ ?ir werclen inm ein clauernäe5 öeäenken bewanren.

I taiback, 29. Mcil^ i9 !b .

! 5̂ lg. v. Kleinma^r K secl. Vamberg.

> S t a t t j ede r besonderen A n z e i g e .

D Vom tiefem Schmerze ergriffen, geben wir allen Verwandten, Freunden und Be«
> kannten die tief erschiitternde Nachricht von dem so jähen Hinscheiden unseres innigst-
> geliebten Gatten, herzensguten, lieben Vaters, Bruders. Schwagers und Onkels, des Herrn

ßnton Edlen 1WN Franken
> der Mittwoch früh, den 2<). März, versehen mit den heiligen Sterbesakramenten, sanft im
> Herrn entschlafen ist.
> Das Leichenbegängnis findet Freitag den 31. d. M. um 4 Uhr nachmittags vom
> Trauerhause Sotesla M . 6 auf den Friedhof zum Hl, Kreuz statt.
> Der teure Verblichene wird dem frommen Andenke,, empfohlen.

> Laibach, am 29. März 1916.

! Marie v. Franken. Heinrich v. Franken.
> Gattin. Sohn.

ttitite
für ein Kohlenwerk

per sofort gesucht.
Derselbe mutö beide LrmrleBsprachen
beherrschen und soll auch in der
Bruderladegebarung versiert sein.

Angebote untor ,Rechnungsführer'
an die Verwaltung dieser Zeitung er-
beten. 919 2—1

= D i e A b f u h r =
von Kohlenasche

wird vergeben.
Angebote übernimmt die Kanzloi unserer

Buchdruckern, Mlkloi iöstraße 20.

lg. v. Kleinmayr & Fei Ba ien .

Dem Anonymus
M Itknitei 3 w

gebe ich bekannt,|daß ich genau weiß, wolier
die meinem Hause, zugekommene and retour
gesandte anonyme Karte stammte, Bowie die
im Laufe der Zeit gesandten 7 Karten.

916 ff» *'

MI Wi«i,
bestehend aus zwei Zimmern und Küche»

eventuell nur KUcbenbenUtzung,

wird zum 1. April gesucht.
Anträge unter „910" au die Admini-

stration dieser Zeitung. 910

I »20 2 1 1

Seife
I ^ J ^ s c h e , dänische und holländische mit
I ^ett§:ehalt von 20 bis 50 °/0, in Wien und
I ®mzL ^&ernd, hat sechs Waggons zu ver-
I , ? r cT^oßhaildlungöhaus Jacob Grün-
• «raid & Sohn, Grazy Auenbruggergasse 32.

1'ÜIlIMMN

. ^< 3^ Dorteill^nfteste DeMgsquelle für Wiederverkauf«-! ^
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^ ^ ^ l | ^ ^ Vollkommene
^ f e f * * ^ ^? Auntattung in

Kinderwäsche
für jedes Alter lagernd

empfiehlt das bekannte 2697 26

C. J. Hamann

I
LAIBACH, Rathausplatz Nr. 8

Gegründet 1866
PF* Wäsche eigener Erzeugung ~W

. ^ B ^ ^ ^ ^ ^ ^ - ^ ^ N u r e c h t . w e n n iede

14 II'S ff* " J IIRBB^^^S^^BSH^H — ^ ^ — ii Schachtel
tfiml *\QininXMZlT\ltl.\rm und jedos Pulver A. Moll«

jlfima fcUjMiiMirJfcl Schutzmarke und Unter-
flclirift trägt.

Moll's ßeldlitz-Pnlver sind für Magenleidende ein unübertreffliches
Mittel, von einer den Magen kräftigenden und die Vordauungstätigkcit Bteigernden
Wirkung und als milde auflösendes Mittel bei Stuhlveratopfung allen drastischen
PurgativB, Pillen, Bitterwässern etc. vorzuziehen. — Preis der Orlfrlnal-
sohaohtel K 2'60. MT~ Falsifikate werden gerichtlich verfolgt. " ^ P |

Hur prht w e n n jede

^TsnpnBHRni—T—-—o~T~l Fia3che

jlULLLiliKiüuiiijjjlJcinniffBin U.OQIZ } tr^u^mnBiciPiombB
verachloMen »t.

Moll« Franzbranntwein und Sal« ist ein nament- *ou'fc
lieh als schmerzstillende Einreibung bei Gliederreißen * ^ M « u M » i
und deu anderen Folgen von Erkältungen bestbekanntes 8 aflr"*^ *"*
Volksmittel von muskel- u. nervenkräftigender Wirkung j | ^TjOSMk.

Preis der plomb. Orlginal-Flasohe K 2.80 H, /> Ä Ö »
Hauptversand durch Apotheker A. Moll k. u. k. flfi tt^i^]^^:

Hoflieferant, Wien I., Tuchlauben 9 ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
In den Depots der Provinz verlange man ausdrücklich 5*'*I.>*—*"*C^^HHs '
156-139 A. Moll's Präparate. 60 •"Vy" / J T r

Erhältlich in allon Apotheken und Drogerien.

= Nervenschwache Männer =
fördern die Wiederkehr der geschwächten Kräfte durch 158 21

Evaton -Tabletten.
Verlangen Sie ärztliche Gutachtensammlung.

St. Markus - Apotheke, Fabrik pharm. Spezialpräparate,
Wien, III., Hauptstraße 130 IV.

•oldene Medaille Wien 1912. Zu haben in allen Apotheken.

Okrog 100.000 lepih, 3- do 4letnili

smrekovih sadik
1000 po 5 K, ima na prodai 90oa

kraini šolski svet v Postoini.

Buchbinder-
Lehrling

wird in der Buchbinderei
lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg

in Laibach
3 r aufgenommen. 5̂J

Jfoturechten flaschcnrcifen

/fpfel-Vein
9 % W 771 12—11
100 Liter K 36-— ab hier in Fässern von
100 Liter aufwärts versendet per Nachnahme

Rosenkranz in YJeiz, Steiermark.

Beamten-Sparverein
G R A Z 3003 10

Personalkredit
•owle langfristige

Rangierungs-Darlehen
an Beamte, Professoren, Lehrer,
Pensionisten usw. unter den günstig-
sten Bedingungen, sogleich auszahlbar.

HatidvorschUsse bis zu 2 4 0 K.
Keine Vorspeson.

Spareinlagen
von Jedermann mit Tagesverzin-

sung, kündigungsfrei, zu
«•/•

und mit GOtägiger Kündigung, zu

Einlagenstand 7,000.000 K.
Haftung88umme 15,800.000 K.

Anzahl dor Mitglieder 6600.

Näheres die Prospekte!
Drucktorten u. PoHtorlagBcheine kostenlos.
Auskünfte erteilt kostenlos joden
Montag und Freitag zwischen 7,3 imd
'/,4 Uhr nachmittngs Josef Kosem in
Lalbaoh, Krakauer Damm 22/1

Za dve osebi brez otrok se išče
v Ljubljani ali najbližji okolici

stanovanje
z dvema ali tudi eno sobo in ku-
hinjo za majev termin ali za 1. jnnij.

Ponudbe pod „it. 9 0 8 " na upravništvo
tega lista. 908 2—2

Imitierte ^ 10 2-

Imperial-Wolle
bester Ersatz für Schafwolle, ren-
tabler Artikel für Wiederverkäufer,
in Schwarz, Licht- n. Dankelgrau,
Feldgrün, 1 Paket za 1 Kilo, gleich
20 Strähne E 14— mit 3% Skonto
ab Lager per Nachnahme. So auch
alle Sorten Sommerstrickgarne,

Häkelgarne.

6arnversandhaus Rdoll KonirscA,
Tetsohen a. E., Bensnerg. 73.

Tüchtige, selbständige

Hisiiei
sucht dauernde Beschäfti-

gung im feinen Hanse.
Anträge unter „ S o h n e l d e r l n " un die

Administration dieser Zeitung. 894 3 - 2

Sommer-oaerMres-
= Wohnungen
abzugeben im Schlosse Jrič, 10 )Äi-
nuten von 9er Bahnstation Jfeudegg.

jäheres beim Eigentümer jos.
Paulin, £aibach, |fova ulica 3.

Jutage-Karteir
d. bor. Lonormand, der gröjßtou Wahrs. d.
Wolt, mit UoheimschlüBBel, z. Entziff. jeder
Frage. Der ganze Satz, 96 St. iu Etui, nur
K 1 30. Vers. diskr. Rokomin. 30 h mehr.
Mioh. HorowlU, Wien, XX., Bluerlc-

gasso Nr. 34/8. 822 4

šfsujifiFN' TINKTIIBf(P\V E RSA NO

jrfApothekers PICCOLlsfflSJr^A

M«ÄtVlÄiftHa^n(>4«\*i«Ä»ÄiA «f (f NACH*

1 Flftsohohen 20 Heller. 489 8

Hiloemeine Uniformierunas flnstalt f
) Back & Fehl Q
) Laibach Stari trg 8 Laibach @
) «entlang der Straßenbahn). ( j %
) Großes Lager fertiger Uni formen, @
\ Regenmäntel, Rappen sowie sämtlicher ̂
J Winter - Ansrnstnngssorten. Erzeugung jSf
) aller Uniformen und feiner Zivilkleider. \3

l / n u i r b e s l e r Q1»"«« ws&mm F & Ä ÜHERl
Im I I f l l r zum Tagespreis liefern ^ ^ ^ - ^ ^ ^ ^ " ^ * " " " • • • • l l |
I \ U I I L L waggon- u. wagenweise ^ W ^ LAIBACH, Scheiienburgg. 4. |

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^M—SSSSSSSSBSSSS^^^^^^^^^^^^^fc^^^^_^_^— _ ^ ^ ^ - ^ ^ ^ ^ ^ m ^ ^ ^ ^ m t ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ f ^ ^ ^ ^ ^ '

D r u c k u n d « e r l a g v o n J g . v . K l e i n m a y r H F e b . V a m b e r g .


